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= Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums. 
Nro. 39825. Für den 2. Semeſter 1850 wird das Poſtrittgeld für 
ein Pferd und eine einfache Poſt in den nachbenannten Kronländern bei 
dem bisherigen Ausmaße belaſſen und zwar in Ober⸗Oeſterreich, Salzburg, 
Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, Ungarn, der Woiwodina und dem 
Temeswarer Banate, Zivil-Kroatien mit Ausnahme des Litorale, dann 
Slavonien und Siebenbürgen mit Einem Gulden C. M, in Niederöſterreich 
mit 1 fl. 2 kr. C. M., in Steiermark und im Litorale von Kroatien mit 
1 fl. 4 kr. C. M., in Krain mit 1 fl. 6 kr. C. M., und in Tirol und 
Küſtenland mit 1 fl. 8 kr. C. M. 


Dagegen wird vom 1. Auguſt 1850 an das Rittgeld in Kärnthen 
von 1 fl. 6 kr. C. M. auf 1 fl. 4 kr. C. M. herabgeſetzt und in der 
kroatiſch⸗flavoniſchen Militärgränze für die Bezirke des Ottochaner und 
Liccaner Grenzregiments auf 1 fl. 10 kr. C. M., für die Bezirke der übri⸗ 
gen Regimenter auf 1 fl. C. M. feſtgeſtellt. — 

Die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen wird in jedem Kron⸗ 
lande auf die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten 
Theil des für ein Pferd und eine Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillionstrink- und Schmiergeld bleibt unverändert. a 

Welches im Grunde des Deerets des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 20. Juli 1850 3. 3644 
C. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg am 30. Juli 1850, 

Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 
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19. Sierpnia 1850. 
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Obwieszezenie 2 
c. k. Rzadu krajowego galicyjskiego. 

Nr. 39825. Na 2gie pölrocze 1850 pozostawia sie nalezytosé 
od jazdy pocztowej za konia na pojedyneza stacye pocztowa w wy- 
mienionych ponizej krajach koronnych w dotychezasowym wymiarze, 
a to: w Austryi Görnej, Zaleburgu, Czechach, Morawie, Szlasku , 
Galieyi, we Wegrzech, W Wojewödztwie Serbskiem i Banacie Te- 
meszwarskim, Horwacyi cywilnej, z wyjatkiem Pobrzeza, tudziez w 
Slawonii i Siedmiogrodzkiej Ziemi w ilosci jednego zlotego reüskiego 
m. k., w Nizszej Austryi w ilosci 1z4r. 2 kr. m. k., w Styryi i Po- 
brzezu Horwackiem w ilosei 1 zir. 4 kr. m, k., w Kraivie w ilosci 
1 zir. 6 kr. m. k. w Tyrolu i Pobrzezu w ilosci 1 zir. 8 kr. mon. 
konw. 

Zulka sie zus, zaczawszy od 1. sierpnia 1850, nalezytosé od 
Jazdy poczta w Karyntyi 2 1 zlr. 6 kr. na 1 air. 4 kr. m. k., a 
w horwacko-slawonskiem Pograniezu wojskowem dla powiatéw oto- 
chanskiego i likaiskiego pölku pogranicznego ustanawia sie na 1 zlr. 
10 kr. m. k., dla powiatöw innych pulköw zas na 1 zir. mon. kon. 

Nalezytosé od uzZyeia powozu krytego na stacye ustanawia sie 
w kazdym kraju koronnym w polowie, a od uzycia powozu niekry- 
tego w ezwartej ezęsei nalezytosei za konia na stacye. Poczestne 
(Trinkgeld) i nalezytose za smarowidlo pozostaje bez odmiany. 

Co sie stosownie do dekretu wysokiego Ministerstwa handlu, 
przemystu i budowli publicznych z dnia 20. lipca 1850 do liezby 
3644 C. do powszechnej wiadomosei podaje. 

We Lwowie dnia 30. lipca 1850 


Agenor Hrabia Goluehowski, 
c. k. gal. Szef krajewy. 


(1956) Konkurs. (2) 
Nro. 9185. Zur Beſetzung der Bergweſens-Inſpektorats-Oberamts⸗ 
Beiſitzers⸗ und Bergkameral-Fiskalſtelle bei dem k. k. Bergweſens⸗Inſpek⸗ 
torats⸗Oberamte zu Schmölnftz wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes 
Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu erhalten wünſchen, 
ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 26ten Auguft I. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtletſtung und allfällige Ver⸗ 
dienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, ſo wie 
auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift aus⸗ 
zuweiſen haben. 9 1 8 
l Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: juridiſche 
und montaniſtiſche Studien, abgelegte Advokaten-Cenſur und Kenntniß der 
Landesſprachen, ſo wie der jüngſt erlaſſenen, auf das Kronland Ungarn 
Bezug habenden Geſetze und politiſchen Inſtituzionen, ſchließlich das kriegs⸗ 
rechtliche Purifikazions-Zeugniß über das politiſche Verhalten während 
der Revoluzion. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüſſe verbunden, als: An 
Beſoldung 750 fl. und 100 fl. C. M. in partem salarii aus der Do⸗ 
minal-Kaſſa, Holz und Lichtgeld -Entſchädigung 36 fl., Quartiergeld 
85 fl., Kanzleigeld 6 fi, SO Kübel Hafer a 1 fl. — 80 fl., 200 
Zentner Heu a 24 kr. oder 80 fl., Kanzlei-Pauſchale für das Fiskal⸗ 
Amt ſammt Beleuchtung 10 fl. — Ste Diätenklaſſe. 

Vom k. k. Münz⸗ und Bergweſens-Inſpektorats⸗Oberamte. 

Schmölnitz am 16. Juli 1850. 


(1968) Konkurs-Kundmachung. (2 

Nro. 9403. Bei der k. k. Montan ⸗Lehranſtalt zu Przybram find 
die Stellen des Direktors und des Profeſſors der Probier- und Hütten⸗ 
kunde zu beſetzen. * 

Mit der erſteren Stelle iſt ein Gehalt von 2000 fl. C. M. nebſt 
dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 2500 fl. C. M. nach entſpre⸗ 
chender zehnjähriger Dienſtleiſtung, mit der letzteren ein Gehalt von 1500 
fl. C. M. nebſt dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 2000 fl. C. 
M. unter derſelben Bedingung, mit jeder dieſer Stellen endlich der Ge⸗ 
nuß einer Natural⸗Wohnung oder eines Quartiergeldes mit zehn Perzent 
vom Gehalte verbunden. 

Der Direktor der Lehranſtalt ſteht in der Gten, der Profeſſor in der 
7ten Didtenklaſſe. i 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre mit den nöthigen Belegen 
inſtruirten Geſuche binnen ſechs Wochen vom Tage dieſer Kundmachung 
an das Mintjtertum für Landeskultur und Bergweſen eiazuſenden, wel' 
ches ſich die deſinitive Beſtättigung des Profeſſors, falls derſelbe nicht 
bereits an einer andern 5 k. Lehranſtalt eine Profeſſur definitiv bekleiden 
ſollte, nach einer entſprechenden dreijährigen proviſoriſchen Dienſtleiſtung 
mit Einrechnung dieſer Probezeit in die Dienſtjahre vorbehält. 

Vom k. k. Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen. 

Wien am 24. Juli 1850. 


(1991) Konkurs-Kundmachung. (1) 

Nro. 2207. Bei dem k. k. Strafgerichte für das Herzogthum Bu- 
cowina iſt die Kerkermeiſtersſtelle, womit der Gehalt jährlicher 500 fl. 
C. M. und der Genuß des Naturalquartiers verbunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre Geſuche bei 
dieſem Strafgerichte unmittelbar und wenn ſie bereits im öffentlichen 
Dienſten ſteben, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 4 Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung des gegenwärtigen Konkurſes in die Lem⸗ 
berger Zeitung einzureichen und ſich über das Alter, über die körperliche 
Beſchaffenheit, über ihr bisheriges ſittliches und politiſches Verhalten, 
über die Kenntniß der Landesſprachen, über die Befähigung im Rech⸗ 
nungsfache gehörig auszuweiſen und zugleich zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten dieſes Strafgerichtes, dann in welchem Grade ſie etwa 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Czernowitz am 12. Auguſt 1850. 


(1965) Ankündigung. (2) 
Neo. 13735. In der Ztoczower k. k. Kreisamtskanzlei werden am 
2ten September 1850 und in den darauf folgenden Tagen die Deckſtoffs⸗ 
lieferungen zur Konſervazion der Aerarialſtraſſen im Zloeaower Kreiſe, 
anf das Jahr 1851 mittelſt öffentlicher Lizitazionen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. 
Das Erforderniß und Fiskalpreiſe ſind folgende: 


r rr . ——— 


Erzeugung, 

Zufuhr | Ber Geſammt⸗ 

Aus dem Steinbruche und Zer⸗ brei⸗ Fiskalpreis 

ſchläglung tung in C. M. 

Deckſtoffshaufen er. 
Slowila . 2 2247 | 1807 | 8354137 1 

2818 | 555 435 | 1273| 15 

Lackie a 844 684 | 1882 |24 
Kozakowa gora 1412 | 1212 [4817 52% 
Pobocz 5922 472 2255 29% 
Plesuiska 622 502 | 1850| 7½ 
Podhoree 385 305 J 109632 ½ 
Kamienna gra 702 542 295317 ½ 
Wolochy für die Brodyer Straſſe 1104 814 5031/52 ½ 

„ für die Ponikwer Verbindungs⸗ 

ftraffe . 2 30 — 85551, 

Strutyn „ 1242 1122 337421 

Korszy low. 0 M. 422 382 | 1387| 4 
Zborow 1025 925 | 23711533, 
Wonskie . 185 165 364 82% 
3 ufammen 11367 9367 |37099 183), 


Sollte die erſte Lizitazion für eine oder bie andere Strecke erfolg⸗ 
1 


— 


los oder ungünſtig ausfallen, ſo wird der weitere Lizitazionsverſuch am 
10ten September l. J. und den darauf folgenden Tagen ſtatt finden. 

Es wird auch geſtattet, vor und während der Lizitazion ſchriftliche 
verſiegelte Offerte der Lizitazions-Kommiſſion zu überreichen. 

Dieſe Offerte müſſen das übernehmen wollende Objekt die an⸗ 
getragene Summe in Ziffern und Buchſtaben, dann daß ſich der Offe⸗ 
rent allen Ltzitaz onsbedingniſſen unterziehe, den Vor- und Familien⸗Na⸗ 
men, Charakter uno Wehnort genau enthalten und müſſen mit dem 10 
petigen Vadium belegt ſein. 

Sollten jedoch, was ſehr wünſchenswerth iſt, unter den Unterneh⸗ 
mungsluſtigen auch Dorfsgemeinden vorkommen, fo würde man auf ihre 
Anbothe ruͤckſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Materialplätze und Strai- 
ſenſtrecken beſondere Rückſicht nehmen. 

Die Deputirten der Gemeinden müſſen mit ordentlichen vom Do⸗ 
minium koramiſirten Vollmachten verſehen ſein. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zloczow an 6. Auguſt 1850. 


(1990) Kundmachung. (2) 

Beim k. k. galiziſchen Landes⸗Militär⸗Kommando iſt der Bedarf an 
verſchiedenen Papiergattungen, dann an Lampenunſchlitte für das Mili⸗ 
tär⸗Jahr 1850/51 ſicherzuſtellen. Die Sicherſtellung dieſes Bedarfs, der 
beiläufig für Ein Jahr beträgt, und zwar: . 

a) An Bapiergattungen: 10 Rieß Regal Groß⸗Format Pül⸗ 
len⸗, 12 Rieß Median Püllen-, 40 Rieß Poſtpapier, Maſchtenen-, 10 
Rleß Miniſter Pot Maſchienen⸗, 10 Rieß Großkanzlei, Majchienen- 300 
Rieß Kleinkanzlei Maſchtenen⸗, 20 Rieß Groß⸗Konzept Püllen⸗, 300 Nieß 
Klein⸗Konzept Püllen⸗, 30 Rieß Packpapier groß Format zur Hälfte Pül⸗ 
len⸗, zur Hälfte Maſchienen⸗ und 8 Rieß weißes Löſchpapier. . 

b) An reinem Lampen⸗Unſchlitt 3 bis 600 Pfund Wie 
ner Gewicht, hat im Wege geſiegelter ſchriftlicher Offerte bis längſtens 
5. September 1850 zu geſcheben. Dieſe geſiegelten ſchriftlichen Offerte 
find an die hierſeitige Kanzlei⸗Direktion bis längſtens 5. September 1850 
einzureichen, und in der Art verfaßt, auf einem klaſſenmäßigen Stempel, 
wie das beiliegende Formular zeigt. — Jenen Offerten, welche die Pa- 
piergattung zum Gegenſtande haben, muß überdieß ein Muſter jeder Pa⸗ 
piergattung mit Siegel und Bindfaden belgeheftet fein, nach welchem Mu- 
ſter dann genau die Lieferung zu geſchehen hätte. — Den Offerten iſt 
ferners das geſetzliche 5% Vadium in Baarem oder öffentlichen Fonds- 
papieren oder ſonſt geſetzlichen Sicherſtellungen beizulegen. 

Nach Eröffnung der Offerte werden mit Ausnahme des Mindeſt⸗ 
biethers oder Beſtbiethers, deſſen Lieferung anzunehmen beſchloſſen wor⸗ 
den und welcher das Vadium bis zur Erreichung eines 10 ½ Kautions⸗ 
Betrages durch die erſten Lieſerungsraten zu ergänzen hat, allen übrigen 
Offerente n, deren Offerte nicht angenommen würden, die beigebrachten Si⸗ 
cherheitsanträge, Urkunden oder Baarſchaft ſogleich zurückgeſtellt werden. 
— Der Termin, bis zu welchem jeder Offerent mit ſeinem Anbothe und 
dem beigebrachten Vadium ſich gegen das Aerar verbindlich macht, iſt 
bis zur diesſeitigen Entſcheidung, wird aber zur größeren Sicherheit des 
Offerenten bis inclusive 30. September 1850 in der Art feſtgeſetzt, daß 
wenn bis dahin dem Offerenten die hierortige Entſcheidung noch nicht 
bekannt gegeben werden ſollte, derſelbe ſodann ſeiner in dem Offerte aus⸗ 
gedrückten Verbindlichkeit in dieſem Falle enthoben ſein ſoll. 

Die Ablieferung der Papiergattungen fo wie des reinen Lampen⸗ 
Unſchlittes zur Beleuchtung hat in der Regel monatlich aber auch außer⸗ 
dem nach dem jeweilig vorkommenden zeitweiſen Bedarſe zu geſchehen 
und der Erjteber, der nicht bierorts arſäßig wäre, wird zu dem Ende zur 
Beſorgung der gehörigen Ablieferung in vorgeſchriebener Quantität und 
Qualität einen Beſtellten mit der gehörigen Vollmacht in Loco aufzu⸗ 
ſtellen haben. Die Bezahlung ſobald das Vadium auf die 10 9% Kau⸗ 
tion ergänzt iſt, kann nach jeder ordnungsmäßig bewirkten Ablieferung 
oder nach dem Wunſche des Lieferanten quartalweis auf oberkriegskom⸗ 
miſſariatiſch angewieſene geſtempelte Empfangsquittungen immer ſogleich 
aus dem hieſigen Provinzial-Kriegszahlamte erhoben werden. Offerte ohne 
Vadien oder mit unſt ttbaften Vorbehalten, fo wie Nachtrags⸗Offerte wer⸗ 
den unberückſichtigt gelaſſen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Militär⸗Kommando. 

Lemberg am 6. Auguſt 1850. 


ormular. 
5 Der T ewtai 


Von Außen. Offert des N. N. aus N, N. 
genheiten. Das Vadium liegt bei, beſtehend in 
Von Innen. Ich Endesgefertigter wohnhaft ( ö 
Stadt, Ort, Kreis, Provinz) erkläre hiemit in Folge der geſchehenen 
Ausſchreibung zum Militär: Kommando + Bedarf für das Militär⸗Jahr 
1850/51 .. Rieß Regal Großformat den Rieß zu fl. 
kr. ſage: Gulden .... kr. ... das Pfund reines, unverfälſchtes 
Lampen⸗Unſchlitt Wiener⸗Gewicht zu ete. ſage: Kreuzer in Conv⸗ Münze 
( NB.) für das Papier nach den hier mit Faden und Siegel beigehefte— 
ten Muſterbögen jeder Gattung (unter genauer Zuhaltung der mit der 
Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und aller ſonſtigen für Aera⸗ 
ria.⸗Lieferangen in Wirkſamkeit beſtehenden Kontrahirungs⸗Vorſchriften 
liefern zu wollen, für welches ich auch mit dem eingelegten Vadium von 
fl. hafte. a 
Gezeichnet zu N. am EW 1 1850. 
a Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe des Gewerbes. 


(1977) Kundmachung. (3) 
Nro. 8888. Da die unterm 6. Juni 1850 3. 13912 ausgeſchrie⸗ 
bene Konkurrenz⸗Verhandlung zur miethweiſen Beiſtellung der für die k.k. 


in Lieferungsangele⸗ 
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Finanzwache in dem Königreiche Galizien, dem Großherzogthume Kra- 
kau und dem Herzogthume Bucowina erforderlichen Bettgerätbe, deren 
Wechſel, Erhaltung und Reinigung mit der Dauer des Vertrages auf 
neun Jahre, nämlich vom 1. Jänner 1851 bis letzten Dezember 1859 
nicht den entſprechenden Erfolg hatte; jo wird hiemit eine nenerliche Kon- 
kurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten, welche bis einſchlüßig 
11. September 1850 und zwar an dieſem Tao längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an den früberen Tagen aber während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der Präſidialkanzlei der k. k. Finanz Landes⸗Direktion in Lem— 
berg verſiegelt einzureichen ſind, eröffnet. Be“ 

Die allgemeinen und befonderen Bedingniſſe für dieſes Lieferungsge 
ſchäft find aus der früheren Kundmachung, welche in dem Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung vom 8., 9. und 10. Juli 1850 Nro. 154, 155 und 
156, dann in dem Amtsblatte der Wiener Zeitung vom 1%., 17. und 
19. Juli 1850 Nro. 167, 169 und 171 enthalten iſt und überdieß den bier⸗ 
ländigen Kameral⸗Bezirts⸗Verwaltungen, wle auch den k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direktionen in Wien, Prag und Brünn zur weiteren Verlautbarung mit⸗ 
getheilt wurde, zu unternehmen. Man findet jedoch von der im 3. Ab⸗ 
ſatze dieſer Kundmachung dem Unternehmer auferlegten Verbindlichkeit, ſtatt 
der hölzernen Bettſtätteu, welche während der Vertragsdauer als unbrauch— 
bar erkannt werden, eiſerne beizuſtellen, gänzlich anzugeben und den im 
1. Abſutze ausgedrückten Vorbehalt hinſichtlich der definitiven Verringe— 
rung des ſyſtemiſirten Standes bis um ein Drittheil dahin näher zu be- 
ſtimmen, daß derſelbe nur auf den Geſammtſtand, der in den genannten 
drei Kronländern aufgeſtellten Finanzwache ſich bezieht, wogegen der Un— 
ternehmer bezüglich der an der ungariſchen Landesgränze aufgeſtellten Fi⸗ 
nanzwach⸗Sektionen auch eine größere Verminderung des dermaligen ſp—⸗ 
ſtemiſirten Standes derſelben ſich gefallen laſſen muß. 

Alle uͤbrigen in der früheren Kundmachung entbaltenen Bedingniſſe, 
daher insbeſondere auch der Ausrufspreis mit drei Viertel Kreuzer C. M. 
für jeden Tag und für jedes Bett, bleiben unverändert, weßhalb die mit 
der Quittung über das bei einer Aerarial-Kaſſe erlegte Vadium belegten 
Offerten die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß der Offerent 
den für die e Unternehmung in der Kundmachung vom (ten Juni 1850 
3. 12912 feſtgeſetzten Bedingungen, in ſofern fie nicht durch die gegen— 
wärtige Kundmachung eine Aenderung erleiden, ohne eine ſonſtige Aus- 
nahme und ohne einen weiteren Vorbehalt ſich unterwerfe. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß auf Offerten, welche am 11. Sep⸗ 
tember 1850 nach der ſechſten Abendſtunde einlangen ſollten, durchaus 
kein Bedacht genommen werden wird. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 

Mathias Ritter von Krajewski, 
k. k. Miniſterialrath und Finanz-Landes-Direktor. 


(1982) Kundmachung. (3) 
Nro. 10413. Jom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird bekannt gegeben, daß bei dem Umſtande als der frü⸗ 
here Meiſtbiether Abraham Abel Pineles der sub Nro, 211 St. gelege⸗ 
nen Realität den Lizitazionsbedingungen nicht nachgekommen und insbe— 
ſondere den Kaufſchilling nicht erlegt hat, auf Anſuchen der, im Namen 
der k. Hauptſtadt Lemberg handelnden Stadtanwaltſchaft die öffentliche Ver⸗ 
äußerung der oberwähnten Realität Nro. 211 St. neuerlich bewilliget 
wird, und zwar s dieſer Realität wird auf Koſten und Gefahr des frü— 
heren Meiſtbiethers Abraham Abel Pineles in Einem Termine, nämlich: 
am 16. September 1850, / hingegen der beſagten Realität werden 
aus öffentlichen Rückſichten wegen unterlaſſenen Reparaturen, wie auch 
zur Hereinbringung der in Beträgen von 27 fl. A kr. C. M. und 37 fl. 
47 kr. C. M. zuerkannten, wie auch den gegenwärtigen Exekutionskoſten 
in 2 Terminen, nämlich: am 23ten September und 1Aten Oktober 1850 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts im Exekutionswege mittelſt 
öffentlicher Lizitazion unter nachſtehenden Bedingungen veräußert: 
Lizitazions bedingungen betreffend des ½ der Re 
alität Nro. 211 St. a 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth des Sten Theiles 
der Realität sub Nro. 211 Stadt mit 316 fl. 35 2 kr. Conv. Münze 
angenommen. 
2. Jeder Kaufiuftige iſt verbunden 5 % des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitaziorskommiſſton im Baaren zu erlegen. 
3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid, wo⸗ 
durch die Vornahme der Ltzitazion zur Kenntniß des Lemberger Magi⸗ 
ſtrats gerichtlicher Abtheilung genommen und ihm zugeſtellt ſein wird ge⸗ 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 5 
Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗Termine anzu— 
nehmen, ſo iſt der Erſteher * 
4. verbunden, dieſen nach Maß des angebothenen Kaufſch 
übernehmen. * ee 
5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilli f 
der im A, Punkte erwähnten Forderungen erlegt aal 15 Ar 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe auf ſeine Koſten als Eigen 
thümer unter gleichzeitiger Intabulirung der, im 6. Abſatze angeführten 
Verbindlichkeiten intabulirt, und die auf dem 8. Theile der Realität Nr. 
ga e Bra de een a e Sa d 
Punkte übernehmen fol. rege 
7 85 F iſt bei dem Umſtande, daß die Realität Nro. 
a als in beſtimmte phiſiſche Theile abgeſondert, und nur nach 
den ideellen Theilen von den Miteigenthümern beſeſſen war, welche das 
Erträgniß derſelben nach ihren ideellen Antheilen erhoben, und die Laſten 
ebenſo getragen haben, verpflichtet den 8. Theil der beſagten Realität 
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gemeinſchaftlich mit den übrigen Miteigenthümern, die zugleich die übri⸗ 
gen 7 Theile dieſer Realität nach dem vom Lemberger Stadtmagiſtrate 
zu beſtättgenden Plane zu bauen haben, aufzubauen und rückſichtlich des 
8. Theiles die zur Erbauung des ganzen Hauſes Nro. 211 St. erfor⸗ 
derlichen Koſten beizutragen. 

7. Sollte der Beſtbiether die erſt erwähnte Verbindlichkeit nicht 
erfüllen, odee den gegenwärtigen Lizirazionsbedingungen in was immer 
ſür einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird der 8. Theil der erwähn⸗ 
ten Realität Nro. 211 St. auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine veräußert werden. 

8. Dem Bejtbietber wird für das erſtandene Eigenthum des Sten 
Theiles der Realität Nro. 211 St. kein Schadenerſatz und keine Gewähr⸗ 
leiſtung verſprochen. a 

9. Hinſichtlich der auf dem erwähnten 8. Theile der Realität Nr. 
211 St. haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die 
Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundb ich und die betreffende Steuerkaſſe 
gewieſen. 

Lizitazions bedingungen betreffend die s Theile 
der Realität Nro. 211 St. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der 8. Theile 
der Realität Nro. 211 St. mit 2216 fl. 81 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 5 % des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erle- 
gen, welche dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling binnen 
30 Tagen, nachdem der Beſcheid Über die erfolgte Beſtättigung der vor- 
genommenen Lizitagion ihm zugeſtellt fein wird, gerechnet, gerichtlich zu 
erlegen. Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern die Zahlung 
vor dem bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungstermine anzunehmen, 
ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, dieſen nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag 
jedoch der im 4. Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird, fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer unter gleichzeitiger Intabulirung der, im 7. Abſatze ange⸗ 
führten Verbindlichkeiten intabulirt, und die Forderungen auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden, mit Ausnahme der Laſten, welche der Beſt⸗ 
biether gemäß dem 4. Punkte etwa übernehmen ſoll. 

6. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die 7, Theile der erwähnten Re⸗ 
alität Nro. 211 St. gemeinſchaftlich mit dem Erſteher des . Theiles 
derſelben Realität, welcher den 8. Theil der zur Erbauung dieſes Hauſes 
erforderlichen Koſten beizut agen hat, nach dem vom Lemberger Stadt— 
magiſtrate zu beſtättigenden Plane aufzubauen. 

7. Sollte er hingegen die beſagte Lie rbindlichkeit nicht erfüllen, oder 
den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen wicht nachkommen, fo werden 
die / Theile der Realität Rro. 211 St. auf ſeine Gefahr und Koſten 
in einem einzigen Termine veräußert werden. 

8. Dem Beſtbiether wird für das erftandene Eigenthum der ’/, Theile 
der Realität Nro. 211 St. kein Schadenerſatz und keine Gewährleiſtung 
verſprochen. 

9. Hinſichtlich der auf den s Theilen der Realität Nro. 211 St. 
haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben ſteht Jedermann frei die 
Einſicht gehörigen Orts zu nehmen. 

Dieſe öffentliche Veräußerung wird mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß wenn die / Theile der Realität Neo. 211 St. in dem Iten oder 
2ten Feilbiethungstermine um den Ausrufspreis oder darüber nicht an 
Mann gebracht werden follten, ſo wird im Grunde des Hofdekretes vom 
25. Juni 1824 Z. 2917 zur Feſtſetzung von erleichternden Bedingungen 
die Tagſahrt auf den 22. Oktober 1850 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt 
und dazu alle Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt wer⸗ 
den würden. Wovon alle Intereſſenten mit dem verſtändiget werden, 
daß zur Wahrnehmung der Rechte denen, die aus welcher immer für Ir: 
ſache bieſelben unmittelbar nicht überwachen konnten, oder denen der ge⸗ 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeftellt 
werden könnte, der ehedem aufgeſtellte Kurator Herr Landesadvokat Ka- 
bat, mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Duniecki auch dermal 
eſtehe. 

a 1 am 20. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 10413. Magistrat wydzialu sad. k. miasta Lwowa do po- 
wszechnej podaje wiadomosei, ia zwazywszy na to, Ze Abraham Abel 
P’ineles Jako najwiecej ofiarujaey i kupiciel realnosci pod 1. 211 w 
miescie warunkom sprzedazy publicznej ados é nie uezynil, a 
szezegoluosei ceny kupva nie zi — stosownie do zadlanıa polity- 
ezieg0 Wydziaiu tutejszego magistratu droga syudykatu uczynionego 
zezwala zig na publicang sprzedaz poinienionej realnosei pod J. 211 
w mieseie a fo s ezesei tejze realnosci na koszt i nieberpieczeu- 
stwa tegon Abrahama Abla Pinelesa w jednym terminie to jest w dniu 
16. wrzesnia 1850. Zas % ezesei tejze realnosci ze wzgledow pu- 
plicznych — mano wlele 2 powodu zaniedbanych reparacyi, tudziez 
ua zaspokojenie kosztöw eksekueyi w ilogeiach 27 zr. A Kr. i 37 zlr. 
47 kr. m. k. pierwe) Pr2ysadzonyeh, nakoniec kosztöw terazniejszych, 
w dwöch terminach to J eesnia i 14. pazdziernika 
1850 zuwsze 0 godzinie Zeile] 2 potadnia, a to pod ‚nastepujacemi 
warunkami: 


Warunki licytacyjne tyezace sie 1/, ezesei realnosei pod J. 211 m. 

1) Na wywolanie pierwsza kwota oszacowania urzedowego 316 
2Ir. 35'/, kr. m. k. ustanawia sie. 

2) Cheé kupienia majacy obowiazani sa 5% kwoty szacunko- 
wej na wadium do rak lieytacyjnej komisyi zlozyé. 

3) Kupieiel obowigzany jest, cala podana kupna kwote w prze- 
clagu 30 dni od dnia, gdy uwiadomionym beizie, ze ta sprzeda do 
sadowej wiadomosci przyjeta zostanie, do depozytu sadowego zlozyc, 
oraz 

4) Kupieiel abowiazanym zostauie onych wierzycieli, ktörzyby 
przed wypowiedzenia ukladem swych pretensyi przyjaé nie cheieli, 
w miare podanej ceny na siebie przyjac. 

5) Jak tylko kupieiel cene kupna po odtraceniu w A4tym punk- 
cie namienionych, na siebie przyjetych pretensyi sadownie ztozy, de- 
kret wiasnosci na kupiona czese otrzyma za wlasciciela lejze ezesci 
7 zastrzeZeniem nizej w warunku 6tym wytknietem, na koszta wla- 
sne zaintabulowanym zostanie, i dlugi istniejace 2 tej ezęsci wyma- 
zane i na cene kupna przeniesione beda. 

6) Nabywea tej ezesci obowiazanym jest te öôösma czesc nie- 
podzielnie z wspölwlaseicielami reszty s ezesci posiadac, i do- 
choly jako tez i eieZary w proporcyi ezesci posiadanych, znosié, a 
zatem do wybudowania calej realnosci podtug planu przez polityezny 
urzad zatwierdzié sie majacego w wyZ wspomnionej proporcyi pr2y- 
ehylié sie. 

7) Gdyby kupieiel powyzszego punktu Ötego niedofrzymat, lub tez 
innym warunkom zadosyé nie nezynit, natenezas na koszt i jego nie- 
bezpicczeüstwem ta czesé w jednym tylko terminie sprzedang hedzie, 

8) Kupieielowi co do kupna tej ½ ezesei domun Nr. 211 w 
miescie bezszkodnosé, ani inne jakiegobadz rodzaju zareczeı ie zawa- 
rowanem nie jest, zatem 

9) Kazden ched kupienia ınajacy wzywa sie, by tak co do cie- 
zarow jako i co do podatköw praekonanie wlasne w stesownych u-. 
vzedowych oddziatach dostateczuie osiagnal. 

Warunki lieytaeyjne tyezace sie / ezesei realnosei Nr. 211 m. 

1) Za cene wywolania stanowi sie ilosé 2216 zir. 8½ kr. m. 
k. jako / eze$ei wartosei szacunkowej realnosci pod l. 211 w miej- 
see, aktem detaksacyi sadowej na 2532 2 Ir. 44 kr. m. k. wyprowa- 
dzonej. 

2) Kazdy che& kupienia majacy obowigzany 5 % wartosei sza- 
cuukowej jako zaklad (wadium) do rak komisyi lieytacyjnej w goto- 
wiznie zlozyé, ktöra to kwota najwiece) dajacemu w cene kupna 
wrachowana, innym zas po odbytej lieytacyi zwröconz będzie. 

3) Kupiciel obowi,zany jest cala cene kupna, wrachowawszy 
zaktad (wadium) w przeciagu 30 dni od dnia jak mu rezolueya akt 
lieytacyi approbujaca dorgezong bedazie, rachujze, sadownie ztozyé. 
Gdyby klöory % wierzycieli wyplaty przed prawnym lub uméwionym 
terminem przyjas nie cheial, kupujacy 

4) obowiazany jest te w miarg oflarowanej ceny kupna przyſaé, 

5) Gdy kupujaey cala cene kupna po odtraceniu jednak pre- 
lensyi w punkcie Atym namienionych zlosy, natenczas dekret wla- 
snosci mu wydauy, on za wlasciciela realnosci po! J. 211 a miano- 
wieie siedmiu ôsmyeh ezesei lejze — w miescie polozonej, 2 obliga- 
eya w punkcie 7mym namieniona wlasnym kosztem intabulowane dlugi 
na tej realnosei ciazace, extabulowane — na ceng kupna przeniesione 
beda, wyjawszy eiezary, ktore kupujacy podtug punktu Ago przyjaé 
powinien, ou 

6) Kupujacy obowigzauy jest realnosc, a raczej siedm ösmych 
cvesci tejze realnosci pod J. 211 w miescie podtug planu, ktöry ma- 
gistratowi Lwowskiemu przedtozony, i przez tenze approbowany bye 
ma — wybudowaé. 

7) Gdyby warunku tego niedopelnit albo warunkom lieytacyi 
w jakimbadz punkeie zadosye nie uezynit, natenczas te / ezesci re- 
alnosci pod J. 211 w miescie na jego koszta i niebezpieezeistwo w 
jednym terminie sprzedane beda. 

8) Kupujacemu za wiesnosé / ezesci realnosci pod l. 211 w 
miescie ani wynagrodzenie, ani ewikeya nieprzyrzeka sie. 

9) Co sie tyczy na / ezeSciach realnosci pod I. 211 w mie- 
sc e cigzgeych podatköw i innych danin, odsela sie chęé kupienia 
majacych do tabuli i kasy miejskiej. 

Lieytacya ta rozpisuje sie 2 tym dodatkiem , ze gdyby te ù8 
ezesei realnosei pod J. 211 w miescie w pierwszym lub drugim ter- 
minie lieytaeyjuym wyzej, lub przynajmniej za cenę wywelania sprze- 
dane niezostaly, w mysl nadwornego dekretu z dnia 25go ezerwca 
1824 do I. 2017 celem ufozenia warunkow Izejszych dzien 22. pa- 
zZdziernika 1850 o godzinie 3cej z poludnia sie wyznacza, i do ta- 
kowego wszysey wierzyeiel» tabularni z tym dodatkiem sie wzywaja, 
ze nieobeeni do wiekszoSei glosöw obeenych policzonymi beda. O czem 
sie wszysey interesowani z tem zawiadamiaja, ze dla zachowania 
praw tych, ktôrzy posrednio nad takowemi cauwad nie moga, lub 
klörymby teraäniejsza rezolucya 2 jakiejbadz przyczyny doreczona 
by& nie mogla, poprzednio ustanowiony kurafor rzecznik p. Kabat 
2 substytucya rzeeznika p. Dunieckiego röwnie i nieniejszem istnieje. 


Lwéw dnia 20. czerwea 1850. 


(1944) E di k ta (3) 

Nro. 214. Vom Dominio Klodno wielkie, Zotkiewer Kreiſes, 
als Verlaſſenſchafts-Abhandlungs⸗Inſtanz wird kundgemacht, es ſei in 
Kiodno wielkie sub Haus⸗Nro. 105 am 2ten April 1848 der Bettler 
Demeter Czaüski ohne letztwilliger Anordnung mit Hinterlaſſung eines 
Nachlaſſes geſtorben — nachdem nun deſſen Erben unbewußt, ſo wird Je⸗ 
dermann, der an dieſen Nachlaß ie welch immer für einem Titel einen 


— 


Anſpruch zu machen gedenket, aufgefordert, ſich binnen Einer Jahresfriſt 
und 6 Wochen bei dieſem Dominio zu melden und feine Anſprüche nach— 
zuweiſen, als widrigens dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut abgehandelt 
werden wird — übrigens wird bemerkt, daß Iwan Czaüski rectius Cien- 
ki Vater des abgelebten Demeter Czanski von Jaroslau, Przemysler 
Kreiſes gebürtig ſein ſollte. 

Klodno wielkie am 5. Auguſt 1850. 


(1957) Lizitations⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 8077. Zur Verpachtung nachſtehender in der Reichsdomäne 

Kossow befindlichen Mahlmühlen, und zwar: 

1) Im Marktorte Kossow eine gemauerte Mahlmühle mit drei 
Gängen mit dem Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings von 262 fl. 
19 fr., 

2) im Dorfe Manastersko eine Mühle mit 3 Gängen mit dem 
Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings von 353 fl. 23 kr., 

3) im Dorfe Moskalgwka drei Mühlen mit 9 Gängen und 14 
Stampfen mit dem Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings von 
619 fl. 58 kr., 

4) im Dorfe Smodna eine Mühle mit 2 Gängen und 2 Stampfen 
mit dem Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings von 105 fl. 51 kr., 

5) im Dorfe Alt-Kossow drei Mühlen mit 6 Gängen und 6 Stam⸗ 
pfen mit dem Ausrufspreiſe des einjärigen Pachtſchillings von 644 fl. 
43% kr. 

5 6) im Dorfe Czerheniowka zwei Mühlen mit 3 Gängen mit dem 
Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings von 90 fl. 28 kr., 

7) Im Dorfe Sokoléwka zwei Mühlen mit 4 Güngen und 6 
Tuchwalken mit dem Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings von 
159 fl. 36 kr., zuſammen für alle Mühlen mit dem Ausrufspreiſe von 
2236 fl. 18% kr. C. M. auf die dreijährige Dauer vom 1. November 
1850 bis Ende October 1853 wird bei der k. k. Cameral-Bezirks-Ver⸗ 
waltung zu Kolomea am 2. September 1850 eine öffentliche Verſteige— 
rung abgehalten werden. 

Die Mablmühlen werden zuerft einzeln, darunter jedoch die im Markt⸗ 
orte Kossow mit jener im Dorfe Manastersko wegen ihrer Wechſelwir— 
kung vereint, dann ſämmtliche Mühlen in conereto ausgebothen und der 
verpachtende Fond behält ſich die Wabl vor, das Reſultat des einen oder 
des andern Verpachtungsverſuches anzunehmen, oder zu verwerfen. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe ſind folgende: 

a) Aerarial-Rückſtändler, Minderjährige und jene, die auch ſonſt für ſich 
ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, ferner jene, welche 
wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unter— 
ſuchung ſtanden, und nicht für unſchuldig erklärt worden ſind, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

p) Jeder Licitationsluſtige hat zu Handen der Lieitations⸗Commiſſion ein 
Vadium mit dem 10. Theile des Ausrufspreiſes zu erlegen, welches 
nach geſchloſſener Verſteigerung mit Ausnahme des Beſtbiethers, den 
übrigen Lieitanten zurückgeſtellt werden wird. 

4) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lieitiren will, muß ſich 
mit einer gerichtlich legaliſirten Spezialvollmacht ſeines Commitenten 
dei der Licitations⸗Commiſſion aus weiſen. 


d) Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen werden. Dieſe Of- 
ferte müſſen mit dem Vadium belegt fein, den beſtimmten Preitan- 
trag in Ziffern und in Buchſtaben und zwar mittelſt einer einzigen 
Zahl ausgedrückt enthalten und es darf darin keine Klauſel vorkom— 
men, die mit den Beſtimmungen der Licitationsbedingniſſe nicht im 
Einklange wäre, vielmehr muß hierin die Erklärung enthalten ſein, 
daß ſich der Offerent allen Lieitationsbedingniſſen unterzieht. Dieſe 
ſchriftlichen verſiegelten Offerte können vor der Lieitation bei dem 
Kolomea’er k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗Vorſtande oder am 
Lieitationstage, jedoch noch vor dem Schluſſe der mündlichen Ver⸗ 
ſteigerung der Licitations⸗Commiſſion überreicht werden. Nach ge— 
ſchloſſener mündlichen Verſteigerung werden die vor, oder während 
derſelben eingekommenen ſchriftlichen Offerte geöffnet und bekannt ge— 
macht, worauf die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Wenn 
der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf einen gleichen Betrag 
lauten, wird dem Eriteren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftli⸗ 
chen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, welche gleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen wer⸗ 
den wird. j 

e) Nach geſchloſſener Lieitation werden keine nachträglichen Anbothe mehr 
angenommen. 

f) Der Pächter hat eine Caution, wenn fie mittelſt Realhypothek gelei— 
ſtet wird, in dem Betrage von drei Viertheilen, falls aber die Lei— 
ſtung im Baren oder in auf den Ueberbringer, oder auf den Pächter 
lautenden, oder an ihn zedirten öffentlichen Obligationen oder in 
Zentralkaſſaanweiſungen, oder endlich in Pfandbriefen der galiziſchen 
Kreditanſtalt, deren Werth aber nach den beſtehenden Vorſchriften be- 
rechnet werden wird, geſchieht, im Betrage der Hälfte des einjähri⸗ 
gen Pachtſchillings binnen 14 Tagen, nach erfolgter und dem Päch⸗ 
ter ſchriftlich bekannt gemachter Pachtbeſtättigung als unerläßliche 
Bedingung der Pachteinführung beizubringen. 5 

g) Der Pachtzins iſt vierte jährig voraus und zwar ſechs Wochen vor 
dem Anfange eines jeden Quartals in die Kossower herrſchaftliche 
Rentkaſſe zu berichtigen. Die ſonſtigen Pachtbedingniſſe können bei 
der Kolomen’er k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen und wer⸗ 
den bei Eröffnung der Lizitation vorgeleſen werden. 

Pon der k. k. galiz. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg am 1. Auguſt 1850. 
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(1987) Eik t. (1) 

Nro. 876. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Brzezan wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen der Chaje Goldenthal, zur Befriedigung der 
von derſelben erſiegten Forderung per 300 fl. ſ. N. G. die dem Israel 
Eilen gehörige sub Nro. 89 in Brzezan gelegene Realität mittelſt öffent⸗ 
licher in der Magiſtratskanzlei abzuhaltenden Feilbiethung und zwar in 
zwei Terminen d. i. am Sten Auguſt und 10ten September 1850, jedes⸗ 
mal um die à3te Nachmittagsſtunde an den Meiſtbiethenden unter den nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen wird hintangege en werden: 

Itens. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth per 438 fl. C. M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Schätzungswer⸗ 
tnes als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion baar zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitan— 
ten aber nach geſchloſſener Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

Z3tens. Sit der Erſteher gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Rechtskräftigwerdung des die Lizitazion beſtättigenden Beſcheides beim 
Braezaner Magiſtrate zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig, und 
die von ihm erſtandene Realität in einem einzigen Termine anf ſeine Ko— 
ſten und Gefahr relizitirt, und um was immer für einen Preis hintan⸗ 
gegeben werden wuͤrde. 

tens. Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird den Erſteher 
die Eigenthumsurkunde ausgefertigt, die intabulirten Forderungen werden 
auf deſſen Anſuchen von der Realität sub Nro. Cons. 89 extabulirt und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, und wird ihm dieſe Realität 
ſodann laſtenfrei übergeben werden. Bu 

stens. Für den Fall als dieſe Realität in den erſten zwei Termi- 
nen nicht wentgjten? um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 
kann, wird zuc Einvernehmung der Tabulargläubiger Behufs der Ermitt⸗ 
lung der leichteren Bedingungen im Grunde Kreisſchreibens vom Iiten 
September 1829 Zahl 46612 unter Einem der Termin auf den 26ten 
September l. J. um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welchem die Ta— 
bulargläubiger ſelbſt oder durch ihre Bevollmächtigte mit dem Beiſatze zu 
erſcheinen vorgeladen werden, als ſonſt die Abweſenden der Stimmen— 
mehrheit der Erſcheinenden für beipflichtend werden erachtet, und dieſe 
Realität bei dem auszuſchreibenden 3ten Lizitazions -Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe wird hintangegeben werden. Uibrigens wird 
für diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile an die Gewähr ge— 
langen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt wer— 
den könnte, der Kurator in der Perſon des Berthold Schenker auf— 
geſtellt. 

6tens. Die auf dieſer Realität hafteaden Laſten können beim ſtäd— 
tiſchen Grundbuche, die Steuern und Geundzinſe theils beim k. k. Steuer— 
amte theils bei der Herrſchaft Brzezan eingeſehen werden. 

Brzezan, am 8. Juni 1850. 


(2002) Lizitations⸗Ankündigung. (J) 

Nro. 11855. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamts wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Mate— 
rialien und Arbeiten zur Herſtellung der am Stry-Fluße bei Lubience 
und Hurnie Konichow, und Duliby beſchädigten Waſſerwerke eine Lizita 
zion am 29ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine 2te am ten September 1850, und endlich eine 3te Lizitazion am 
öten September 1850 in der Stryer Kreisamts-Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praelium ſisei beträgt in der Iten Bauabtheilung bei Hur- 


lege Ze r 754 fl. 13%), kr. 
in der 2ten Abtheilung bei Konichow . . . . 52 fl. 50% kr 
in der Z3ten * Herpa, 355 fl. 46% kr 
und das Vadium für die Ite Bauabtheilung 75 fl. 25 kr 
17 2te „7 "Tee 5 fl. 15 kr. 
3te 35 fl. 30 kr. 


2 . “ 

Die weiteren Enzitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anhoth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es mu 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; i 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter- 
fertigt ſeyn. - 

Dieſe verſtegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erztelte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
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eine ſchriftliche Oſſerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
utündlichen Berſteigerung als Beſiboth erzielt wurde, fo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. N i 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
f Vom k. k. Kreisamte. 
Stry am 10. Auguſt 1850. 


(1995) E dek t. er (1) 

Nro. 1948/2302. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Nzeszow wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſey über Anſuchen des areas Wohlfeld ge⸗ 
gen den Nachlaß des Joseph. Zabderowiez wegen Zahlung von 1500 fl. 
C. M. in die erekutive Veräußerung der in Rzeszow sub Nro. Cons. 
207 gelegenen der ſchuldneriſchen Maſſe gehörigen Realität gewilliget und 
zu deren Abhaltung der 26te Auguſt und 20te September l. J. 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt worden. | 
r Die Lizitazionsbedingniſſe lauten nachſtehends: 

tens. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 561 fl. 20 kr. C. M. angenommen, wovon Lizitazionsluſtige 
das 10 % Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen 
haben. 

tens. Der Erſteher wird verbunden fein, binnen 14 Tagen nach 
erfolgter Beſtättigung des Lizitaziosaktes den Kaufſchilling an das Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen, in welchen das Vadium eingerechnet werden wird. 

ztens. Sobald der Erſteher den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenihumsdekret erfolgt, die erkaufte Realität in phyſi⸗ 
ſchen Beſiz übergeben und alle Laſten hieraus gelöſcht werden. 

ten, Sollte dieſe Realität im iten Termine nicht über oder um den 
Schatzungspreis verkauft werden können, fo wird ſolche im 2ten Ter⸗ 
mine auch unter demſelben verkauft werden. | 

Steng, Wenn der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nicht nachkom⸗ 
men ſollte, ſo wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten desſelben in 
einem einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt werden. 

6tens. Bezüglich der Laſten wird Jedermann an das Grundbuch 
und bezüglich der Steuern an das Steueramt gewieſen. n 

Von diefer Lizitazion werden die Erben des Joseph Zabderowie⸗ 
als Frau Angela Kaczorowska und Frau Katharina Zabderowicz dann 
der Exekuzionsführer — endlech alle jene Gläubiger und Miteigenthü⸗ 
mer, welchen der die Lizitazion ausſchreibende Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde vor der Lizitazion nicht behändigt werden könnte, durch 
den in der Perſon des Hillel Fraenkel mit Subſtituirung des Wilhelm 
Max ad actum beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Rueszöw am 10. Auguſt 1850. 


(1985) Edikt. . (10 

Nro. 128. Vom Magiſtrate der freien Stadt Belz wird hiemit 
bekaunt gemacht, daß über Anſuchen der galiziſchen k. k. Kammerproku⸗ 
ratur, zur Befriedigung der vom k. k. Fiskus Namens der Belzer lat. 
Kirche gegen Anezel Groder erſiegten Summe von 15 fl. 12 kr. C. M. 
den 4 % vom 13. Oktober 1839 bis zur Zahlung der Schuld zu be⸗ 
rechnenden Verzugszinſen, dei] Gerichtskoſten von 3 fl. 25 kr. C. M., 
der Exekutionskoſten pr. 2 fl. 54 fr, 1 fl. 45 kr. und 2 fl. 54 kr. C. M., 
dann der gegenwärtig liquidirten und auf 3 fl. 54 kr. C. M. gemäßig⸗ 
ten Exekutionskoſten, die exekutive Feilbiethung des in Belz sub C. Nro. 
33 gelegenen, dem Anezel Groder gehörigen Hausantheils gewilligt und 
zur Vornahme derſelben der Termin auf den 28. Auguſt 1850, den 25. 
September 1850 und 24. Oktober 1850 jedesmal um 10. Vormittags⸗ 
ſtunde in der hierortigen Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt werde, welche unter 
nachſtehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs⸗ 
preis von 201 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen nach der 
Lizitazion ruͤckgeſtellt werden wird. | 

3. Der Erſteher hat die von der Belzer lat. Kirche erfiegte Sum⸗ 
me pr. 15 fl. 12 kr. mit 4. . Verzugszinſen vom 13. Oktober 1839 bis 
zum Zahlungstage, dann ſammtliche zugeſprochenen und zuſprechenden Ge⸗ 
richts⸗ und Exekutionskoſten mit Einrechnung des erlegten Vadiums binnen 
30 Tagen von der erhaltenen Verſtändigung über den Erfolg der Lizi⸗ 
tazion gerechnet, an das gerichtliche Erlags Amt des Belzer Magiſtrats 
abzuführen. Der Reſt des Kaufſchillings wird dem Käufer gegen 5 0 
halbjährige antizipative Zinſen, welche vom Tage der Lizitazionsbeſtätti— 
gung zu laufen anfangen, deren erſte Rate jedoch erſt am u Tage nach 
erhaltener Verſtändigung über den Erfolg des Lizitazionsaktes an das 
bea Erlagsamt abzuführen iſt, gegen halbjährige Auf kündigung 

elaſſen. 

4. Nach erfolgter Berichtigung der Forderung der Belzer lateini⸗ 
ſchen Kirche wird dem Erſteher das Eigenthumsdekret des erkauften Haus⸗ 
antheiles erfolgt, derſelbe dem Käufer übergeben, die auf demfelben haf⸗ 
tende Laſt pr. fl. 12 kr. C. M. ſ. M. G. extabulirt und der Kauf⸗ 
ſchillingsreſt mit der In, MSgebriihten Verbindlichkeit in deſſen Laſten⸗ 
ſtande zu Gunſten der Übrigen noch intabulirten Gläubiger intabulirt. 

5. Sollte der Käufer den gegenwörtigen Bedingungen in welchem 
Punkte immer nicht genau nachkommen, fo wird dieſe Realität auf deſſen 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um welchen Anboth im⸗ 
mer veräußert werden. g op. 

5; Sollte dieſe Realität in den eee beſtimmten 3 Ter⸗ 
minen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth verkauft werden, ſo wird 


—— 


wegen Einvernehmung der Partheien behufs erleichternder Feilbiethungs⸗ 
bedingungen die Tagfahrt auf den 8. November 1850 beſtimmt, wo dann in 
in dem en beſtimmenden vierten Termine der Antheil auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe verkauft werden wird. 

7. Hinſich lich der auf dem Hausantheile haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauftuſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Von der ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Parteien und die 
auf der Realität intabulirten Gläubiger, dann jene Gläubiger, denen 
die Verſländigung vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, fo 
wie auch jene, die mittlerweile ein Hypothekarrecht auf derſelben erlan- 
gen würden, mittelſt des denſelben in der Perſon des Hr. Laurenz Je- 
dliüski aufgeſtellten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Betz am 6. Juli 1850. 


(1974) Edikt. (1) 
Nro. 255. Vom Magiſtrate der Stadt Andryebau wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch Herrn Moritz 
Unger erſiegten Summe von 220 fl. C. M. ſ. N. G die exekutive Feil⸗ 
biethung der den Erben nach Barbara Storzyk gehörigen Realitätsan⸗ 
theilen sub Cous. Nro. 21 alt 23 neu in den Terminen am 6. und 20. 
September 1850 und am 3. Oktober 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh 
in der Magiſtratskanzlei abgehalten, wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Lizitazionsbedingniſſe in der Magiſtratskanzlei 
eingeſehen werden können. ö 
Magiſtrat Andrychau am 29. Juli 1850. 


1988) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 1665. Magistrat k. miasta Stanislawowa wydzialu sadowni- 
ezego czyni niniejssem wiadomo, iz sadownie da rekwizyeyi e. k. 
sadu szlacheckiego Lwowskiego z dnia 9, kwietnia 1850 do N. 8083 
w sprawie k. prokuraloryi w zastepstwie wysokiego skarbu, przeciw 
starozukonnenu Joelowi Eugelstein, na zuspokojenie sumy 399 zir. 
7¼ ke. m. k. wraz 2 odselkami po 5 % , tudziez kosztami prawne- 
mi w kwocie 19 zIr. 15 kr. m. k. i eksckucyjnemi w kwotach 3 atr., 
10 zir. 41 kr. m. k., 16 zr. 36 kr. m. Kk. publiczna liey tacya sumy 
400 zr. m. k. Joela Engelstein wfasnej, i na rzecz jego w stanie 
biernym realnosei tu w Stanislawowie pod nrem kons. 43 polozonej, 
intabulowanej, w ezwartym terminie to jest 26. sierpnia 1850 o god. 
10. rano w tutejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsie- 
wzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé nominalna tej su- 
my 400 zir. m. k 

2) Kazdy chęé kupienia majacy jest obowiazanym 10 procen- 
töw Jako zadatek do rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce zfoAyd, 
ktöre najwiecej dajacemu w pierwsza rate ceny kupna wrachowa- 
ne, innym ns po lieytacyi zwröcone zostana. 

3) Najwiecej dajacy jest obowigzanym, pierwsza polowe ceny 
kupna w &. tygodniach, druga zas w 2. miesiacach od dnia w kto- 
rym akt lieytaeyi do wiadomesei sadu waiętym zostanie, liczyé sie 
waineych, sadownie ziozyc. 

4) Pretensya skarbowa w kwocie 399 zlr. 7% kr, m. k. 2 Przy- 
nalv#ytoseiami u niego zostawiong nie bedzie. 

5) Suma ta w czwarlym terminie takze i nizej szacunku za ja- 
Kabadz cene sprzedang zostanie. 

6) Jak tylko najwiecej dajacy cene kupna 2zlozy, natenczas mu 
dekret wiasnosei wystawionym, eiezary na sumie sprzedad sie maja- 
cej zabezpieezone ekstabulowane, i na zloZona cene kupna przeniesione 
zostana, — Gdyby przeciwnie 

7) obeenych warunköw lieytacyi w ktérymbadz punkeie do- 
kladnie niedopelnik, natenczas suma ta, na jego niebezpieczeistwo i 
koszta w jedaym terminie sprzedang zostanie. 

8) Co do eiezardw na tej sumie zabezpieczonych, odseta sie 
chee kupienia majacych do tabuli miejskiej w Stanislawowie. 

„tanistawöw, dnia 1. czerwea 1850. 


(1998) Kundmachung. (1) 

Nro. 11940. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination von 
Kolaczyce für die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1853 
wird in der Kolaczycer Kämmerei-Kanzlei am 22. Auguſt 1850 die erſte 
und nach Umſtänden eine zweite am 29. Auguſt 1850, oder auch eine 
dritte am 5. September 1850 abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der letzte Erſtehungspreis von 700 fl. an⸗ 
genommen. 
g Pachtluſtige haben ſich am genannten Tage mit dem 10 % Vadium 
in der Kolaczycer Kämmerei-Kanzlei einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Jasto, am 12. Auguſt 1850. 


(1922) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 14412 - 1850. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem spadkobiercom Franeiszka Zaleskiego, aby sie do 
prayjecia spadku w przecingu roku zglosili, i prawo swe do sukce- 
syi udowodnili, inaczej sukcesya ta zu opuszezona uwazana, i fundu- 
szowi publicznemu przyznang i wydana zostanie- 

Poniewaz miejsce pobytu i imienia spadkobiereow tegoz Fran- 
ciszka Zaleskiego niewiadome jest, przeto im tute)szego Adwokata krajo- 
wego P. Zminkowskiego na ich niebespieezeistwo i koszta zu kura- 
tora ustanowiono, 7 ktörym wuiesiona sprawa podtug ustawy po- 
stebowania sadowego dla Galieyi praepisane) przeprowadzonz hedaie, 
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Way we sie zalem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosili sie i potrzebnych srodköw prawnych ustanowionemu p. ku- 
raterowi udzielili, albo sobie innego zastepee obrali i o tem sadowi 
oznajmili, a w ogölnosei, aby do obrony sluzyd mogzeych srodköw, pra- 
wem jırzepisanych uzyli, inaczejby skutki 2 zaniedbania wyniknaé 
mogace sobie sami przypisaé musieli. 

Lwow, dnia 27. ezerwca 1850. 


(1989) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 5679. Von der k. k. galiziſchen Finanz-Landes-Direkzion wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt und Sep⸗ 
tember 1850 die Verpachtung der in den Kronländern Galizien, Krakau 
und Bukowina beſtehenden ärariſchen Weg-, Brücken- und Ueberfuhrs⸗ 
Mauthſtazionen im Wege der öffentlichen Verſteigerung und zwar: det 
auf der zweiten Hauptkommerzialſtraſſe, dann auf der ſtebenbürgiſchen 
Verbindungsſtraſſe und den Einäftungen derſelben nach Ungarn und Sie⸗ 
benbürgen gelegenen Stazionen, ferner jener in Podhayce, Zagrobella, 
Trembowla und Czortkow für das Verwaltungsjahr 1851 allein der 
übrigen Mauthſtazionen aber alternativ für die drei Verwaltungsjahre 
1851, 1852 und 1853 oder für die Verwaltungsjahre 1851 und 1852 
oder für das Verwaltungsjahr 1851 allein Statt finden werde. 

Die umſtändliche Kundmachung der Lizitazionsbeſtimmungen liegt 
im Anſchluße bei. 

Lemberg am 23ten Juli 1850. 


(1978) Relizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 8985. Zur Verpachtung der, in der Kreisſtadt Sambor ges 
legenen zur Samborer Reichsdomäne gehörigen achtgängigen fogenannten 
oberen Mahlmühle auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis letzten 
Oktober 1832 wird auf Gefahr und Unkoſten des wortbrüchigen Pächters 
am 2. September 1850 in der Kanzlei des Samborer Reichsdomänen— 
amtes eine Reltzitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 4200 fl. 15 kr. 
C. M. und das vor dem Beginn der Lizitazion zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion bar zu erlegende 10 perzentige Vadium 420 fl. C. M. 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
werden, ſo wie es auch jedem Lizitazionsluſtigen unbenommen bleibt, 
mündlich zu lizitiren oder ſeinen Anboth ſchriftlich zu überreichen. Die 
Art, wie derlei ſchriftliche Anbothe verfaßt fein müffen, fo wie die übri— 
gen Lizitazionsbedingungen ſind in der mittelſt des Amtsblattes der Lem⸗ 
berger polniſchen Zeitung ex 1849 Nro. 138, 139 und 140 veröffent⸗ 
lichten Lizitazions-Ankünbigung vom 1. Auguſt 1849 Zahl 16790 ent- 
halten, und können jederzeit bei dem obbenannten Reichsdomanenamte 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 


Sambor am 6. Auguſt 1850, 


(1945) Lizitations⸗Kundmachung. (2) 

Pro. 12947. Wegen Hintangebung der Deckſtoffslieferung für die 
Warschauer Aerarial-Straſſe im Zolkiewer Straſſenbau-Kommiſſariats⸗ 
Bezirke für das Jahr 1851 im Wege der Unternehmung wird am 26ten 
Auguſt 1850 eine nochmalige Lizitazions⸗Verhandlung vorgenommen wer⸗ 
den. Der Fiskalpreis beträgt 15639 fl. 5 % kr. C. M. 

Unternehmer werden aufgefordert am beſagten Termine in der hier⸗ 
ortigen Kreisamtskanzlei zu erſcheinen. 

Zolkiew am 3. Auguſt 1850. 


(2004) Kundmachung. (1) 


Nro. 452 jud, Von Seiten des Sokaler Magiſtrats wird dem ab— 
weſenden und unbekannt wo ſich aufhaltenden Sokaler Inſaſſen Gedalie 


Anzeige⸗Blatt. 


7 przyezyny aupeln ego zniszezenia calej kresceneyi, Przez nadawy- 

ezajnie okropny wypadek Gradobicia na dniu 31. lipea r. r. sa 
do sprzedania kazdego casu w Trzesniowe w eyrkule Sanockim, 
miedzy Rymanowem i Brzozowem polozonego — inwenlarze, jako to: 
Bydlo pieknej, pozytecznej i wiele poprawnej rasy, krowy, jatöwki, 
buhaje röznego wieku, konie, owee i trzoda. (1962-3) 


2 SL 
Kolonska pomada z ziöl, 
(skutek tejze vareeza sie) 
przes nize) podpisanych wyualeziona, i ezestokroc wy: 
probowana stuzy jako wzmocnienie glowy osobom, 
ktörym wlosy moeno wypadaja tak, Ze w praecigu 
trzech tygodni wfos sie wzmacnia i wiece] nie wypa- 
da, polepsza i pomnaza potrzebny do wyraslania wo- 
söw sok pozywny; zapobiega wyschnieeiu wlosow, i 
uskufeeznia wzrastanie tak dalece, 2° na miejscach glowy nagich w 6. 


Mayer Kowler bekannt gemacht, daß Sumuel Kohl sub praes. 26ten 
April 1850 Z. 251, gegen ihn eine Klage wegen Ablieferung von 400 
Garnetz Aquavit überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten hat, worü 
ber ein neuer Termin auf den 30ten Oktober 1850 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Sokaler Magiſtrats-Kanzlei fefigefeßt wird. 

Zur Vertretung des abweſenden Geklagten, wird der hierortige In— 
ſaſſe Wolf Treppel auf Gefahr und Koſten des Erſteren aufgeſtellt, wel: 
chem Geklagten er die nöthigen Behelfe vor dem Termine mitzutheilen hat, 
widrigens er ſich die Folgen der Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben ha— 
ben wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. Magiſtrates Sokal am 10, Auguſt 1850. 


(2000) Kundmachung. (1) 

Neo. 11011. Zur Sicherſtellung der für das hierortige k. k. Straf— 
gericht auf das Militärjahr 1851 erforderlichen Artikel an Leinwand, 
Leder, Beleuchtung, Lagerſtroh, Schmiedearbeiten und ſonſtigen Materialien 
wird am 5. September 1850 in der Stanislawower Kreisamts-Kanzlei 
eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden, wozu Unternehmungslu— 
ſtige vorgeladen werden. 

Stanislau am 13ten Juli 1850 


(1996) Kundmachung. (HD) 

Nro. 11982. Bei der am 24ten Juni laufenden Jahres zu Mo- 
Seiska ſtatt gefundenen Hornviehprämienvertheilung haben nachſtehende 
Landleute für die ſchönſten ſelbſt auferzogenen Stiere und Kühe die vor— 
ſchriftsmäßig beſtimmten Belohnungen von 12 fl. und 8 fl. C. M. erhal⸗ 
ten, nämlich: 

1.) Anton Petro, aus der Mosciskaer Vorſtadt. 

2.) Martin Szechiüski, aus Rudnikz. 

3.) Grzech Wröbel, aus Lipniki. 

4.) Btazej Pamuta, aus Zawada, 

5.) Joseph Switlicki, aus Tulkowice. 

6.) Joseph Sabaducha , aus Rudniki. 

7.) Ilko Czura, aus Sokole. 

8.) Michat Maxymiee, aus Sokole. 

9.) Jakob Kuper, aus Lacka wola. 

Was hiemit zur Nacheiferung öffentlich bekannt gemacht wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Przemys! am 9. Auguſt 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych. a w dniach nastepujgeych 
zameldowanych. 


Od 7g0 do 9go sierpnia 1850. 
Adamska Paulina, dzieeie piwnieznego, 5 mies. m., na obsypke. 
Schaedler Amalia, guwernantka, 30 l. m., na puchline wodna w piersiach. 
Baranska Kalarzyna, dzieeie mularza. 9 mies. m., na konsumeye. 
Kozakiewiez Teofila, dziecie dozorey wiezniow, 6 mies. m., na konwnlsye. 
Czerkowska Anna, dziecie szewea, 1 r. m., na konsumeye. i 
Brenner Anna, wdowa po lesniezym, 54 l. m., dto. 
Kaczor Helena, z domu poprawy, 60 I. m., ze starosei. 
Biestek Kazimierz, wiezien, 16 J. m., na febre konsumeyjna. 
Va chert Marya, dziecie szewca, 1 1012 J. m., na rozejseie sie soköw. 
Wegrzynowicz Zeno, dzieeie urzednika, 1 102 l. m., na biegunke. 
Scharinger Matilda, dto. 3 mies. m. na konwulsye. 
Bender Frydryk, parobek, 33 J. m., na zapalenie mözgu. £ 
Sydorezuk Izydor, dto. 441. m., na zapalenie pluc. 
Dymaszewski Wawrzyniee, kucharz, 80 J. m., na sparalizowanie phuc. 
Stomka Pelronela, sierota, 6 I. m., na strupieszenie kasci. 


N y d 2 i. 
Helmann Chaim, dziecie fapicera, 3 mies. m., na konsumeyę. 
Rappaport UHersch, syn zebraka, 14 l. m., na nerwowa goràc ale 
Zier Ruchel. dziecie nauesyeiela, 1 34 r. m., na angine, 
Brück Rachel, dto. dio 10 dni in., na biegunke. 
Weiss Riwen, dziecie krawca, 9 tyg. m., na konsumeye, 
Koch Gedalie, dziecie faktora, 2 1. u dto. 


miesiacach a najdalej * 1. roku vajpiekniejszy i najsilniejszy wios 
okaze sie. 

Nabryka reczy za skutek WW oznaczenym czasie, a Zwraca 
w razie przeciwuym Kwole zaplacong. 7 

Cena za stöj 7 lr. m. k., za pot stoja 4 zr. m. k. Sklad tej 
ze dla Lwowa znajduje sie u p. . 

W. Wilmana. 
w rynku nr. 233 pod „Aniolem. & 

Rothe & Comp. w Kolonii nad Renem. 


— v—-b ͤ ͤ81m]fn— — — 


Aparat gorzelniany do sprzedania. 


Niniejszem daje sie do wiadomosci, jako aparat gorzelniany, tak 
zwany „Rosciszewskiego“ — calkowicie 2 miedzi prawie jeszeze nie 
uzywany, pod najkorzystniejszemi dla kupié cheacych warunkami, 
2 wolnej reki jest do sprzedania. Blizsza wiadomosd powziad mozna 
w domu pod numerem 630 J% przy uliey Syxtuskiej na drugiem 
piętrze. (1784 —3) 


(1189—7) 
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